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(54) FLÜSSIGKEITSWEICHE FÜR EINE WASCHMASCHINE, FLÜSSIGKEITSSYSTEM, 
WASCHMASCHINE UND VERFAHREN ZUM BETRIEB EINER WASCHMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Flüssigkeitsweiche
(20) für eine Waschmaschine (2) mit einem Flüssigkeits-
weicheneingang (36) und drei Flüssigkeitsweichenaus-
gängen (26, 28, 34), dadurch gekennzeichnet, dass die
Flüssigkeitsweiche (20) eine erste Pumpe (22) mit einem
Pumpeneingang (24) und einem ersten und einem zwei-
ten jeweils als Pumpenausgang (26, 28) ausgebildeten
Flüssigkeitsweichenausgang und eine zweite Pumpe
(30) mit einem Pumpeneingang (32) und einem als Pum-
penausgang (34) ausgebildeten Flüssigkeitsweichen-
ausgang aufweist, wobei die erste und die zweite Pumpe
(22, 30) mit dem jeweiligen Pumpeneingang (24, 32) strö-

mungsleitend mit dem Flüssigkeitsweicheneingang (36)
verbunden und mittels einer Steuerung der Waschma-
schine (2) ansteuerbar sind, und wobei die erste Pumpe
(22) als eine Pumpe mit einem Linkslauf zur strömungs-
leitenden Verbindung von deren Pumpeneingang (24)
mit deren ersten Pumpenausgang (26) und einem
Rechtslauf zur strömungsleitenden Verbindung von de-
ren Pumpeneingang (24) mit deren zweiten Pumpenaus-
gang (28) ausgebildet ist.

Ferner betrifft die Erfindung ein Flüssigkeitssystem
(18), eine Waschmaschine (2) und ein Verfahren zum
Betrieb einer Waschmaschine (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flüssigkeitsweiche
für eine Waschmaschine der im Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1 genannten Art, ein Flüssigkeitssystem, ei-
ne Waschmaschine und ein Verfahren zum Betrieb einer
Waschmaschine.
[0002] Derartige Flüssigkeitsweichen für Waschma-
schinen, Flüssigkeitssysteme, Waschmaschinen und
Verfahren zum Betrieb von Waschmaschinen sind aus
dem Stand der Technik in einer Vielzahl von Ausfüh-
rungsformen bereits vorbekannt.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Flüssigkeitsweiche für eine Waschmaschine, ein
Flüssigkeitssystem, eine Waschmaschine und ein Ver-
fahren zum Betrieb einer Waschmaschine zu verbes-
sern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Flüssigkeitsweiche für eine Waschmaschine mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst, die da-
durch gekennzeichnet ist, dass die Flüssigkeitsweiche
eine erste Pumpe mit einem Pumpeneingang und einem
ersten und einem zweiten jeweils als Pumpenausgang
ausgebildeten Flüssigkeitsweichenausgang und eine
zweite Pumpe mit einem Pumpeneingang und einem als
Pumpenausgang ausgebildeten Flüssigkeitsweichen-
ausgang aufweist, wobei die erste und die zweite Pumpe
mit dem jeweiligen Pumpeneingang strömungsleitend
mit dem Flüssigkeitsweicheneingang verbunden und
mittels einer Steuerung der Waschmaschine ansteuer-
bar sind, und wobei die erste Pumpe als eine Pumpe mit
einem Linkslauf zur strömungsleitenden Verbindung von
deren Pumpeneingang mit deren ersten Pumpenaus-
gang und einem Rechtslauf zur strömungsleitenden Ver-
bindung von deren Pumpeneingang mit deren zweiten
Pumpenausgang ausgebildet ist. Ferner wird dieses Pro-
blem durch ein Flüssigkeitssystem mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 4, eine Waschmaschine mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 5 und ein Verfahren
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 7 gelöst. Die
erfindungsgemäße Waschmaschine kann als ein Haus-
haltsgerät oder ein gewerbliches Gerät, also eine Wasch-
maschine für den professionellen Einsatz, ausgebildet
sein. Ferner kann die Waschmaschine als ein Kombina-
tionsgerät zum Waschen und zum Trocknen eines
Waschguts, nämlich als ein sogenannter Waschtrock-
ner, ausgebildet sein. Bei dem Waschgut kann es sich
insbesondere um Textilien handeln. Vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben
sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass eine Flüssigkeitsweiche,
ein Flüssigkeitssystem, eine Waschmaschine und ein
Verfahren zum Betrieb einer Waschmaschine verbessert
sind. Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung der
Flüssigkeitsweiche, des Flüssigkeitssystems, der
Waschmaschine und des Verfahrens zum Betrieb einer
Waschmaschine ist der Aufbau einer Flüssigkeitswei-

che, eines damit ausgestatteten Flüssigkeitssystems
und einer dieses Flüssigkeitssystem aufweisenden
Waschmaschine konstruktiv und fertigungstechnisch
wesentlich vereinfacht. Gleichzeitig ist die erfindungsge-
mäße Flüssigkeitsweiche und damit die erfindungsge-
mäße Waschmaschine mit dem erfindungsgemäßen
Flüssigkeitssystem vor einer Verstopfung mit in der
Waschlauge befindlichen Fremdkörpern, im Gegensatz
zu herkömmlichen Flüssigkeitsweichen, wirksam ge-
schützt.
[0006] Grundsätzlich ist die erfindungsgemäße Flüs-
sigkeitsweiche für eine Waschmaschine nach Art, Funk-
tionsweise, Material und Dimensionierung in weiten ge-
eigneten Grenzen frei wählbar. Gleiches gilt für das er-
findungsgemäße Flüssigkeitssystem und für die damit
ausgestattete erfindungsgemäße Waschmaschine. Sie-
he hierzu die diesbezüglichen Ausführungen in der Be-
schreibungseinleitung. Beispielsweise können/kann die
erste und/oder die zweite Pumpe jeweils als eine Flügel-
radpumpe ausgebildet sein. Flügelradpumpen sind ro-
bust und für eine Anwendung bei Waschmaschinen sehr
vorteilhaft. Dies deshalb, weil Flügelradpumpen bei-
spielsweise gegen Verstopfungen durch in der Wasch-
lauge enthaltene Fremdkörper eher unempfindlich sind.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Flüssigkeitsweiche für eine Waschmaschine
sieht vor, dass die erste Pumpe als eine drehzahlgere-
gelte Pumpe ausgebildet ist. Auf diese Weise ist die er-
findungsgemäße Flüssigkeitsweiche noch besser auf die
Erfordernisse bei dem jeweiligen Anwendungsfall ange-
passt mittels der Steuerung ansteuerbar. Die Formulie-
rung "drehzahlgeregelte Pumpe" ist weit auszulegen und
umfasst auch Regelungen anderer physikalischer Grö-
ßen, die mit der Drehzahl korrelieren.
[0008] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Flüssigkeitsweiche für eine Wasch-
maschine sieht vor, dass die zweite Pumpe als eine un-
geregelte Pumpe mit lediglich einer Laufrichtung ausge-
bildet ist. Hierdurch ist die zweite Pumpe wesentlich kos-
tengünstiger ausgebildet. Ferner ist damit die Ansteue-
rung der zweiten Pumpe stark vereinfacht.
[0009] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Waschmaschine sieht vor, dass der
Einspülkasten an einer der Trommel zugewandten In-
nenseite der Tür angeordnet ist. Auf diese Weise ist der
Einspülkasten baulich und funktional von einer Bedien-
blende der erfindungsgemäßen Waschmaschine ent-
koppelt. Entsprechend sind Ausführungsformen der er-
findungsgemäßen Waschmaschine denkbar, bei denen
die Bedienblende keine Öffnung für einen Einspülkasten
aufweisen muss. Somit ergeben sich ganz neue gestal-
terische Möglichkeiten, um den optischen Gesamtein-
druck der erfindungsgemäßen Waschmaschine zu ver-
bessern. Ferner ergibt sich erfindungsgemäß hinter der
Bedienblende der Waschmaschine zusätzlicher Bau-
raum für andere Komponenten der Waschmaschine, der
üblicherweise von dem Einspülkasten eingenommen
wird. Beispielsweise kann bei einer als Waschtrockner
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ausgebildeten erfindungsgemäßen Waschmaschine ein
Filter für eine die Trommel durchströmende Prozessluft
zur Trocknung des in der Trommel befindlichen Wasch-
guts an der vorgenannten Stelle positioniert sein.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Waschmaschine mit einem erfin-
dungsgemäßen Flüssigkeitssystem und mit
einer erfindungsgemäßen Flüssigkeitsweiche
in einer geschnittenen Frontalansicht,

Figur 2 das Ausführungsbeispiel in einer teilweisen
Detailansicht im Bereich der Flüssigkeitswei-
che,

Figur 3 die Flüssigkeitsweiche aus Fig. 2 in teilweiser
Darstellung, mit Blickrichtung parallel zu einer
Drehachse der ersten Pumpe, mit der ersten
Pumpe im Rechtslauf und

Figur 4 die Flüssigkeitsweiche aus Fig. 2 in teilweiser
Darstellung, mit Blickrichtung parallel zu einer
Drehachse der ersten Pumpe, mit der ersten
Pumpe im Linkslauf.

[0011] Ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Waschmaschine ist in den Fig. 1 bis 4 rein exemp-
larisch dargestellt.
[0012] Die Waschmaschine 2 ist als ein Haushaltsge-
rät zum Waschen von Textilien ausgebildet und umfasst
ein Gehäuse 4, einen in dem Gehäuse 4 angeordneten
Laugenbehälter 6, eine in dem Laugenbehälter 6 um eine
Drehachse drehbare Trommel zur Aufnahme eines
Waschguts, eine Tür 8 zur Beladung und Entladung der
Trommel, eine mit einer Frischwasserquelle strömungs-
leitend verbindbare und mittels einer Steuerung der
Waschmaschine 2 ansteuerbare Wasserzulaufvorrich-
tung 10 zur Versorgung der Waschmaschine 2 mit
Frischwasser 11, einen Einspülkasten 12 zum Einspülen
von nicht dargestellten Waschmittel in die Trommel, eine
mit der Steuerung ansteuerbare Umflutvorrichtung 16
zur Umwälzung einer aus dem Waschmittel und dem
Frischwasser 11 gebildeten Waschlauge 14 und ein mit-
tels der Steuerung ansteuerbares Flüssigkeitssystem
18. Der Einspülkasten 12 ist hier an einer der Trommel
zugewandten Innenseite der Tür 8 angeordnet. Nicht dar-
gestellt sind ferner die Trommel und deren Drehachse,
das Waschgut, die Frischwasserquelle und die Steue-
rung.
[0013] Das Flüssigkeitssystem 18 umfasst unter an-
derem eine Flüssigkeitsweiche 20, wobei die Flüssig-
keitsweiche 20 eine erste Pumpe 22 mit einem Pumpen-
eingang 24 und einem ersten und einem zweiten jeweils
als Pumpenausgang 26, 28 ausgebildeten Flüssigkeits-
weichenausgang und eine zweite Pumpe 30 mit einem
Pumpeneingang 32 und einem als Pumpenausgang 34
ausgebildeten Flüssigkeitsweichenausgang aufweist,
und wobei die erste und die zweite Pumpe 22, 30 mit

dem jeweiligen Pumpeneingang 24, 32 strömungsleitend
mit einem Flüssigkeitsweicheneingang 36 der Flüssig-
keitsweiche 20 verbunden und mittels der Steuerung der
Waschmaschine 2 ansteuerbar sind.
[0014] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
der Flüssigkeitsweicheneingang 36 mit der Umflutvor-
richtung 16 der Waschmaschine 2 zur Umwälzung der
Waschlauge 14, der erste Pumpenausgang 26 der ersten
Pumpe 22 ist mit einem nicht dargestellten und als Mi-
kropartikelfilter ausgebildeten Filter der Umflutvorrich-
tung 16 zur Filterung der Waschlauge 14, der zweite
Pumpenausgang 28 der ersten Pumpe 22 ist mit einer
an einem ebenfalls nicht dargestellten Türdichtring der
Waschmaschine 2 angeordneten Umflutdüse 38 zur Ein-
leitung der Waschlauge 14 in die Trommel und der Pum-
penausgang 34 der zweiten Pumpe 30 ist mit einer nicht
dargestellten Ablaufvorrichtung der Waschmaschine 2
zum Ausschleusen der Waschlauge 14 aus der Wasch-
maschine 2 strömungsleitend verbunden.
[0015] Entsprechend ist die erste Pumpe 22 als eine
Umflutpumpe der Umflutvorrichtung 16 und die zweite
Pumpe 30 als eine Ablaufpumpe für die Ablaufvorrich-
tung der Waschmaschine 2 ausgebildet. Darüber hinaus
ist die erste Pumpe 22 zum einen als eine drehzahlge-
regelte Pumpe und zum anderen als eine Pumpe mit
einem Linkslauf zur strömungsleitenden Verbindung von
deren Pumpeneingang 24 mit deren ersten Pumpenaus-
gang 26 und einem Rechtslauf zur strömungsleitenden
Verbindung von deren Pumpeneingang 24 mit deren
zweiten Pumpenausgang 28 ausgebildet. Im Unter-
schied zu der ersten Pumpe 22 ist die zweite Pumpe 30
weder drehzahlgeregelt noch in deren Laufrichtung um-
kehrbar. Beide Pumpen 22, 30 sind bei dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel jeweils als eine Flügelradpumpe
ausgebildet.
[0016] Nachfolgend wird die Funktionsweise der erfin-
dungsgemäßen Waschmaschine mit dem erfindungsge-
mäßen Flüssigkeitssystem und der erfindungsgemäßen
Flüssigkeitsweiche sowie das erfindungsgemäße Ver-
fahren gemäß dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
anhand der Fig. 1 bis 4 näher erläutert.
[0017] Zunächst belädt ein nicht dargestellter Benut-
zer die Trommel der Waschmaschine 2 mit dem nicht
dargestellten Waschgut. Der Benutzer schließt die Tür
8, wählt mittels einer Bedienblende 40 auf dem Fach-
mann an sich bekannte Art und Weise ein Automatikpro-
gramm für das Waschgut aus und startet das Automa-
tikprogramm.
[0018] Mittels der Steuerung wird die Wasserzulauf-
vorrichtung 10 derart angesteuert, dass Frischwasser 11
aus der Frischwasserquelle in die Wasserzulaufvorrich-
tung 10 einströmt und mittels der Wasserzulaufvorrich-
tung 10 in den Einspülkasten 12 mit dem nicht darge-
stellten Waschmittel eingeleitet wird.
[0019] Die Umflutvorrichtung 16 wird mittels der Steu-
erung derart angesteuert, dass die Waschlauge 14 durch
die Umflutdüse 38 direkt in die Trommel eingeleitet wird,
wobei die Umflutvorrichtung 16 mit der Umflutdüse 38
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derart ausgebildet ist, dass die Waschlauge 14 dabei als
ein Pendelstrahl in die Trommel eingeleitet wird.
[0020] Um die Waschlauge 14 auf die vorgenannte Art
und Weise in die Trommel einzuleiten, werden die erste
und die zweite Pumpe 22, 30 mittels der Steuerung derart
angesteuert, dass die erste Pumpe 22 zur strömungslei-
tenden Verbindung von deren Pumpeneingang 24 mit
deren zweiten Pumpenausgang 28 im Rechtslauf betrie-
ben wird und die zweite Pumpe 30 ausgeschaltet ist. Sie-
he hierzu insbesondere die Fig. 3.
[0021] Um die Waschlauge 14 in vorher festgelegten
zeitlichen Abständen und/oder in Abhängigkeit eines
Programmablaufs des ausgewählten Automatikpro-
gramms von in der Waschlauge 14 ungewünschten
Fremdkörpern zu reinigen, ist es ferner vorgesehen, dass
die erste Pumpe 22 zur strömungsleitenden Verbindung
von deren Pumpeneingang 24 mit deren ersten Pumpen-
ausgang 26 im Linkslauf betrieben wird und die zweite
Pumpe 30 ausgeschaltet ist. Siehe hierzu insbesondere
die Fig. 4. Hierbei wird die Waschlauge 14 zwecks Rei-
nigung der Waschlauge 14 von ungewünschten Fremd-
körpern durch den als Mikropartikelfilter ausgebildeten
Filter geleitet.
[0022] Soll die Waschlauge 14 nach dem Waschvor-
gang mittels der nicht dargestellten Ablaufvorrichtung
aus der Waschmaschine 2 ausgeschleust werden, bei-
spielsweise ist dies in dem Programmablauf des ausge-
wählten Automatikprogramms hinterlegt, wird die erste
Pumpe 22 ausgeschaltet und die zweite Pumpe 30 ein-
geschaltet.
[0023] Die Erfindung ist nicht auf das vorliegende Aus-
führungsbeispiel beschränkt. Siehe hierzu beispielswei-
se die diesbezüglichen Ausführungen in der Beschrei-
bungseinleitung. Insbesondere ist die Erfindung nicht auf
die konkreten konstruktiven, fertigungstechnischen und
verfahrenstechnischen Details des vorliegenden Aus-
führungsbeispiels begrenzt.

Patentansprüche

1. Flüssigkeitsweiche (20) für eine Waschmaschine (2)
mit einem Flüssigkeitsweicheneingang (36) und drei
Flüssigkeitsweichenausgängen (26, 28, 34), da-
durch gekennzeichnet, dass die Flüssigkeitswei-
che (20) eine erste Pumpe (22) mit einem Pumpen-
eingang (24) und einem ersten und einem zweiten
jeweils als Pumpenausgang (26, 28) ausgebildeten
Flüssigkeitsweichenausgang und eine zweite Pum-
pe (30) mit einem Pumpeneingang (32) und einem
als Pumpenausgang (34) ausgebildeten Flüssig-
keitsweichenausgang aufweist, wobei die erste und
die zweite Pumpe (22, 30) mit dem jeweiligen Pum-
peneingang (24, 32) strömungsleitend mit dem Flüs-
sigkeitsweicheneingang (36) verbunden und mittels
einer Steuerung der Waschmaschine (2) ansteuer-
bar sind, und wobei die erste Pumpe (22) als eine
Pumpe mit einem Linkslauf zur strömungsleitenden

Verbindung von deren Pumpeneingang (24) mit de-
ren ersten Pumpenausgang (26) und einem Rechts-
lauf zur strömungsleitenden Verbindung von deren
Pumpeneingang (24) mit deren zweiten Pumpen-
ausgang (28) ausgebildet ist.

2. Flüssigkeitsweiche (20) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Pumpe (22) als ei-
ne drehzahlgeregelte Pumpe ausgebildet ist.

3. Flüssigkeitsweiche (20) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweite Pumpe
(30) als eine ungeregelte Pumpe mit lediglich einer
Laufrichtung ausgebildet ist.

4. Flüssigkeitssystem (18) für eine Waschmaschine (2)
mit mindestens einer Flüssigkeitsweiche (20), da-
durch gekennzeichnet, dass die Flüssigkeitswei-
che (20) nach einem der Ansprüche 1 bis 3 ausge-
bildet ist, bevorzugt, dass der Flüssigkeitsweichen-
eingang (36) mit einer Umflutvorrichtung (16) der
Waschmaschine (2) zur Umwälzung einer Wasch-
lauge (14), einer der Pumpenausgänge (26) der ers-
ten Pumpe (22) mit einem Filter der Umflutvorrich-
tung (16) zur Filterung der Waschlauge (14), der an-
dere der Pumpenausgänge (28) der ersten Pumpe
(22) mit einer an einem Türdichtring der Waschma-
schine (2) angeordneten Umflutdüse (38) zur Einlei-
tung der Waschlauge (14) in die Trommel und der
Pumpenausgang (34) der zweiten Pumpe (30) mit
einer Ablaufvorrichtung der Waschmaschine (2)
zum Ausschleusen der Waschlauge (14) aus der
Waschmaschine (2) strömungsleitend verbunden
ist.

5. Waschmaschine (2), umfassend ein Gehäuse (4),
einen in dem Gehäuse (4) angeordneten Laugenbe-
hälter (6), eine in dem Laugenbehälter (6) um eine
Drehachse drehbare Trommel zur Aufnahme eines
Waschguts, eine Tür (8) zur Beladung und Entla-
dung der Trommel, eine mit einer Frischwasserquel-
le strömungsleitend verbindbare und mittels einer
Steuerung der Waschmaschine (2) ansteuerbare
Wasserzulaufvorrichtung (10) zur Versorgung der
Waschmaschine (2) mit Frischwasser (11), einen
Einspülkasten (12) zum Einspülen von Waschmittel
in die Trommel, eine mit der Steuerung ansteuerbare
Umflutvorrichtung (16) zur Umwälzung einer aus
dem Waschmittel und dem Frischwasser (11) gebil-
deten Waschlauge (14) und ein mittels der Steue-
rung ansteuerbares Flüssigkeitssystem (18), da-
durch gekennzeichnet, dass das Flüssigkeitssys-
tem (18) nach Anspruch 4 ausgebildet ist, bevorzugt,
dass die erste Pumpe (22) als eine Umflutpumpe der
Umflutvorrichtung (16) und die zweite Pumpe (30)
als eine Ablaufpumpe für eine Ablaufvorrichtung der
Waschmaschine (2) ausgebildet ist.
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6. Waschmaschine (2) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Einspülkasten (12) an einer
der Trommel zugewandten Innenseite der Tür (8)
angeordnet ist.

7. Verfahren zum Betrieb einer Waschmaschine (2)
nach Anspruch 5 oder 6, wonach die erste und die
zweite Pumpe (22, 30) mittels der Steuerung derart
angesteuert werden, dass die erste Pumpe (22) zur
strömungsleitenden Verbindung von deren Pum-
peneingang (24) mit deren ersten Pumpenausgang
(26) im Linkslauf betrieben wird und die zweite Pum-
pe (30) ausgeschaltet ist oder, dass die erste Pumpe
(22) zur strömungsleitenden Verbindung von deren
Pumpeneingang (24) mit deren zweiten Pumpen-
ausgang (28) im Rechtslauf betrieben wird und die
zweite Pumpe (30) ausgeschaltet ist oder, dass die
erste Pumpe (22) ausgeschaltet und die zweite Pum-
pe (30) eingeschaltet ist.
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